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1 Ausgangslage, Anlass 

Die routinemäßige Überarbeitung der Klimaszenarien in Vorbereitung für die siebte Phase des Coupled 

Model Intercomparison Project (CMIP7) und den geplanten 7. Sachstandsbericht des Weltklimarates 

(IPCC, AR7) hat ergeben, dass das bisher für die Klimarisikoanalysen des Bundes (und die Risikoanalysen 

der Bundesländer) verwendete Szenario RCP8.5 (IPCC, AR5), bzw. das Folgeszenario SSP5-8.5 (IPCC, 

AR6), nicht mehr analysiert werden (Van Vuuren et al., 2026). Aufgrund vorhandener Fortschritte im 

Klimaschutz soll auch für die nächste Risikoanalyse des Bundes (und voraussichtlich auch der 

Bundesländer) auf das etwas niedrigere Szenario SSP3-7.0 (IPCC, AR6; nach wie vor ein 

Hochemissionsszenario) zurückgegriffen werden. Die genannten Klimarisikoanalysen sind oft 

Grundlage für Klimaanpassungsmaßnahmen in Deutschland. 

Vor diesem Hintergrund wird derzeit in der Fachöffentlichkeit diskutiert, inwieweit sich daraus für die 

verwendeten Datengrundlagen der Klimarisikoanalyen und die daraus gezogenen Schlüsse (z.B. bzgl. 

der Anpassung) Änderungen ergeben. 

2 Einordnung und Begründung des DAS-Basisdienstes 

Die für Deutschland publizierten Klimaänderungsinformationen (beispielsweise KRA oder DAS-

Basisdienst-Informationen) behalten weiterhin ihre Gültigkeit, da 

1. der beobachtete Temperaturverlauf in Deutschland in den letzten Jahren im oberen Bereich aller 

Szenarien (inkl. RCP8.5) liegt, 

2. sich die unterschiedlichen Klimaszenarien für die nächsten Jahrzehnte hinsichtlich der 

Auswirkungen kaum unterscheiden und somit für mittelfristige Planungen die Wahl des Szenarios 

nicht entscheidend ist, 

3. sich aufgrund der Neuerungen in den Klimamodellen durch das nun genutzte Szenario SSP3-7.0 

(IPCC, AR6) für das Ende des 21. Jahrhunderts ähnliche Änderungen z.B. der Lufttemperatur in 

Mitteleuropa bzw. Deutschland einstellen wie beim bisher genutzten Szenario RCP8.5 (IPCC, AR5) 

und 

4. die Treibhausgaskonzentrationen in beiden Szenarien RCP8.5 und SSP3-7.0 ansteigen, allerdings 

beim letztgenannten langsamer. Somit ist zu erwarten, dass die unter der Annahme von RCP8.5 

publizierten Änderungen über das Jahr 2100 hinaus auch durch das Szenario SSP3-7.0 erreicht 

werden, jedoch einige Jahrzehnte später. 

Zeitkritische Planungsvorgänge und Berichtspflichten können daher auf Basis der bestehenden 

Daten fortgesetzt bzw. erfüllt werden. Neue Datengrundlagen werden voraussichtlich ab der zweiten 

Jahreshälfte 2026 verfügbar sein (u.a. über DWD und DAS-Basisdienst) und im Anschluss in die 

Risikoanalysen des Bundes und der Länder eingehen. Es ist davon auszugehen, dass diese neuen Daten 
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ähnliche Änderungstendenzen und -größenordnungen zeigen wie die Vorgängergeneration. Im Detail 

sind Abweichungen möglich.  
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3 Hintergrundmaterial 

(erläuternde Grafiken/Tabellen für die obigen Punkte) 

zu 1.)  

Grafik: Temperaturabweichungen in Deutschland. 

 Die aktuelle beobachtete Entwicklung liegt im oberen Bereich von RCP8.5. 

 

Quelle: DWD 
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zu 2.) 

Grafik: Entwicklung der Lufttemperatur in Deutschland 

 In den nächsten Jahrzehnten überlagern sich verschiedene Szenarien  

 

Quelle: DWD 

  



28.05.2026 

 

 

 

zu 3.)  

Tabelle: Ergebnisse globaler Klimamodelle (GCMs) für die Region Mittel- und Westeuropa (IPCC AR6-

WGI Atlas, o. J.) basierend auf RCP8.5-CMIP5 und SSP3-7.0-CMIP6. Angegeben ist der Bereich zwischen 

dem 5. und 95. Perzentil, Vergleich der Periode 2081-2100 ggü. 1961-1990. 

 Die Wertebereiche sind ähnlich. 

 

IPCC-

Bericht 

Szenario Klimamodell-

generation 

Jahresmittel-

temperatur,  

°C 

Jahresnieder-

schlagssumme,  

% 

Niederschlag 

Winter, 

% 

Niederschlag 

Sommer, 

% 

5. (2014) RCP8.5 CMIP5 3,6 bis 7,2  

(29 GCMs) 

-2 bis +17  

(29 GCMs) 

+13 bis +34 

(29 GCMs) 

-43 bis +13 

(29 GCMs) 

6. (2021) SSP3-7.0 CMIP6 3,6 bis 6,9  

(30 GCMs) 

-3 bis +15  

(28 GCMs) 

+9 bis +29 

(28 GCMs) 

-34 bis +3 

(28 GCMs) 

Hinweis: Eine ähnliche Darstellung folgt in den nächsten Wochen für die regionalen Klimamodelle 

(altes/neues DWD-Referenzensemble). 
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zu 4.) 

Vorgeschlagene (vorläufige) Szenarien für CMIP7 ScenarioMIP. Dargestellt sind Ergebnisse zur globalen 

Durchschnittstemperatur unter Verwendung des probabilistischen FaIR-Ensembles (noch keine GCM-

Simulationen, d.h. ohne CO2-Feedbacks). Der schraffierte Bereich zeigt den Bereich zwischen dem 33. 

und 67. Perzentil. Die Szenarien sind: (H) Hoch, (HL) Hoch bis Niedrig, (M) Mittel, (ML) Mittel bis Niedrig, 

(L) Niedrig, (LN) Niedrig bis Negativ und (VL) Sehr Niedrig (s. Van Vuuren et al., 2026 und dort zitierte 

Literatur). Ebenfalls dargestellt (rot) ist die globale Temperaturänderung des RCP8.5 basierend auf 29 

GCMs des CMIP5 (hier: 25.-75. Perzentil; Quelle: (IPCC AR6-WGI Atlas, o. J.)). 

 Die Wertespanne von RCP8.5 wird erreicht, aber ggf. später. 

 

Quelle: Van Vuuren et al. (2026, ergänzt). 
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